Gemeinderat

32. Sitzung vom 17. Dezember 1998

Sitzungsbericht



(Beginn um 9.02 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL.

Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Hans Schiel, Heidrun Schmalenberg, Brigitte Schwarz-Klement, Marco Smoliner, Rudolf Stark, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl.

Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.

 1. Entschuldigt sind die GRe Dr Peter Pilz und Dr Wolfgang Ulm.

 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

1. Anfrage (PrZ 109/GM/98-KLF): GR Mag Gabriele Hecht an den Bürgermeister:

Eine Organisationsanalyse des Wiener Magistrats hat die wesentlichen Kritikpunkte und Forderungen des Liberalen Forums bezüglich einer Verwaltungsreform bestätigt. Was gedenken Sie und Ihre Stadtregierung zur Realisierung des enormen Einsparungspotentials von mehr als 533 Millio-�nen ATS zu unternehmen?

2. Anfrage (PrZ 70/GM/98-KGR): GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen:

Nach unzähligen MitarbeiterInnen der für Inventararbeiten am AKH zuständigen Abteilungen, nach dem früheren Leiter der MA 16, nach dem früheren Generaldirektor des KAV soll nun auch der Verwaltungsdirektor des AKH's ausgetauscht werden. Welche Verantwortlichkeit schreiben Sie sich selbst als Ressortverantwortlicher für die tatsächlichen oder vorgeschobenen Personalprobleme Ihres Ressorts zu und welche Verbesserungen haben Sie sich für das neue Jahr vorgenommen?

3. Anfrage (PrZ 72/GM/98-KVP): GR Mag Alexander Neuhuber an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung:

Im Kurier vom 8. Dezember 1998 werten Sie den Grundbesitz der Gemeinde Wien als 'schlafendes Kapital'. Welche Maßnahmen schlagen Sie vor, dieses Kapital zu mobilisieren?

 3. (PrZ 33/AG/98) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Dr Andreas Salcher eine Aussprache über das Thema "Die Umsetzung der Magistratsdurchleuchtung - Aufgabenreform für eine moderne bürgernahe Verwaltung im nächsten Jahrtausend" statt.

 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 11, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 9 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 11 schriftliche Anfragen eingebracht:

(PrZ 2102/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betrefend Beteiligungen der AVZ und der Wiener Holding (Aktualisierung).

(PrZ 2103/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Kultur, Gesundheits- und Spitalswesen, Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Übersicht der derzeitigen Mitgliedschaften der Stadt Wien.

(PrZ 2104/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Umsetzung der im Rechnungshof-Rohbe-richt enthaltenen Empfehlungen zum PID (Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien) (Versuch Dezember 1998).

(PrZ 2105/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Errichtung eines Skilifts auf der "Doll-Wiese".

(PrZ 2106/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Kindergärten.

(PrZ 2107/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Kinderbetreuungsplätze.

(PrZ 2108/GF/98) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Gesamtbericht über die Tätigkeit der Bezirksrätinnen und Bezirksräte für Kinder- und Jugendfragen.

(PrZ 2109/GF/98) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend direkte Beteiligungen der Stadt Wien (des Landes Wien) und der Wiener Stadtwerke (Aktualisierung).

(PrZ 2110/GF/98) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Kindertheaterhaus.

(PrZ 2111/GF/98) Anfrage der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Immobilienmanagement der Stadt Wien.

(PrZ 2112/GF/98) Anfrage der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Integration, Frauenfragen, Kon-�sumentenschutz und Personal, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Jugend, Soziales, Information und Sport, Kultur, Gesundheits- und Spitalswesen, Planung und Zukunft, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Organisations-�analyse im Magistrat der Stadt Wien.

(PrZ 2118/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an den Bürgermeister sowie an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Müllverbrennungsanlage Flötzersteig.

(PrZ 2119/GF/98) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Alternativenergie.

(PrZ 2120/GF/98) Anfrage der GR Alessandra Kunz an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Objektförderung der Gemeinde Wien für die Errichtung/Betriebnahme extramuraler Wohnplätze für behinderte Patientinnen und Patienten des Instituts Haus der Barmherzigkeit.

(PrZ 2121/GF/98) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Kultur sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Neuerrichtung des Stadt- und Landesarchivs im Gasometer.

(PrZ 2122/GF/98) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Übersiedlung der Kinderklinik Glanzing in das Wilhelminenspital.

(PrZ 2123/GF/98) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend durchschnittliche Verweildauer von Bewohnerinnen und Bewohnern in den Pflegeheimen der Gemeinde Wien.

(PrZ 2124/GF/98) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Sonderabfalldeponie in Enzersdorf/Fischa.

(PrZ 2125/GF/98) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Bautätigkeit am Grundstück Baslergasse 37 in Wien 23.

(PrZ 2128/GF/98) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den Bürgermeister sowie an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Ausschreibung der Verpflegung der Kindertagesheime.

(PrZ 2091/GF/98) Anfrage des GR Heinz Christian Strache an den Bürgermeister, betreffend Silvesterveranstaltungen in das Jahr 2000.

(PrZ 2092/GF/98) Anfrage der GRe Barbara Schöfnagel, Brigitte Reinberger, Frigga Wicke und Dr Helmut GÜNTHER an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Photovoltaik.

(PrZ 2093/GF/98) Anfrage des GR Heinz Christian Strache an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Sport-subventionen für die Volleyballvereine Donaukraft und Fu-�jitsu-Post SV.

(PrZ 2094/GF/98) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Johann Römer und Mag Helmut Kowarik an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kindergarten der Wiener Kinderfreunde im Kaiser-Franz-Josef-Spital.

(PrZ 2095/GF/98) Anfrage der GRe Michael Kreißl und Mag Helmut Kowarik an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend erfolgsabhängige Vergütung an hauptamtliche ärztliche Direktoren.

(PrZ 2096/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend die Verkehrssituation Sagedergas-se/Altmannsdorfer Straße, Breitenfurter Straße.

(PrZ 2097/GF/98) Anfrage der GRe Heinz Christian Strache und Susanne Kovacic an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Überbauung des Bahnhofs Wien-Mitte.

(PrZ 2098/GF/98) Anfrage der GRe Heinz Christian Strache, Hubert Rogelböck, DDr Eduard Schock und Ing Peter Westenthaler an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Planung und Zukunft, betreffend die gesperrten Auf- und Abfahrten Simmering und Südost-Tangente.

(PrZ 2099/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Versicherungssteuern.

(PrZ 2100/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Auslastung der Waschküchen in den einzelnen Gemeindebauten.

(PrZ 2101/GF/98) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Hausversicherungen der Stadt Wien/Wiener Städtische Versicherung.

(PrZ 2090/MDGF/98) GR Susanne Jerusalem sowie Freundinnen und Freunde haben eine an den Bürgermeister gerichtete Anfrage, betreffend obdachlose Menschen in Wien, eingebracht und gemäß § 36 Abs. 5 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt.

An Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 5 und der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 2:

(PrZ 2113/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Behandlung der Organisationsanalyse in den Ausschüssen, wird den GRAen für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Gesundheits- und Spitalswesen, Jugend, Soziales, Information und Sport, Finanzen und Wirtschaftspolitik, Kultur, Umwelt und Verkehrskoordination, Wiener Stadtwerke und Friedhöfe, Planung und Zukunft sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.

(PrZ 2114/GAt/98) Der Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Abschaffung des Deckungsrücklasses bei Teilrechnungen der Gemeinde �Wien, wird dem Bürgermeister sowie dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 2115/GAt/98) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Wiener Gründerinnenzentrum, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.

(PrZ 2116/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Familienhilfe, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 2117/GAt/98) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Privathonorare, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.

(PrZ 2126/GAt/98) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Anbringung von Basketballkörben in "Neu-Stammersdorf" (21. Bezirk), wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.

(PrZ 2127/GAt/98) Der Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend Überprüfung der Projekte und Initiativen des Strauß-Komitee´s, wird dem Kontrollausschuß zugewiesen.

 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:

(PrZ 220-GIF, P 1) Der Entwurf für eine Änderung der Geschäftsordnung für den Magistrat der Stadt Wien wird genehmigt und dem Herrn Bürgermeister zur Erlassung übermittelt.

(PrZ 83-GFWWST, P 5) 1) Der Ankauf von Teilflächen der EBB EZ 4703, KatG Altmannsdorf, im Gesamtausmaß von 6026 m², von der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen,

2) der Verkauf von Teilflächen der EZ 1191, KatG Altmannsdorf, im Gesamtausmaß von 153 m², an die Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen, sowie

3) die Stornierung des GRB vom 14. Oktober 1994, �PrZ 3200/94 zu den im Bericht der MA 69 vom 11. November 1998, Zl MA 69-3-U-12/17/89, angeführten Bedingungen, werden genehmigt.

(PrZ 80-GFWWST, P 6) Zu dem mit GRB vom 26. November 1997, PrZ 54/97-GFWWST, unter Post 61 "Ausbau der Kommunikationsnetze für 1998" im Investitionsplan der Wiener Stadtwerke - WIENSTROM für das Wirtschaftsjahr 1998 genehmigten Sachkredit von 160 000 000 ATS wird ein Nachtragskredit von 75 000 000 ATS genehmigt und ein Gelderfordernis von 35 000 000 ATS für 1998 sichergestellt. Die zusätzlichen Geldmittel werden durch erhöhte Kassenbestände bedeckt. Das restliche Gelderfordernis ist im Wirtschaftsjahr 1999 sicherzustellen.

(PrZ 89-GFWWST, P 7) Zu dem GRB vom 26. November 1997, PrZ 54/97-GFWWST, für die Errichtung der Traktionsstromversorgungsanlagen der Wiener Stadtwerke-E-WERKE, West unter Post 169 des Investitionsplans der �Wiener Stadtwerke-Verkehrsbetriebe zum Wirtschaftsplan 1998 der Wiener Stadtwerke genehmigten Sachkredit �von 399 635 000 ATS wird ein Nachtragskredit von 22 670 000 ATS bewilligt. Gleichzeitig wird das unter Post 169 des Investitionsplans 1998 hierfür sichergestellte Gelderfordernis um 24 000 000 ATS erhöht. Hingegen hat die Inanspruchnahme eines gleichhohen Betrags auf der Post 177 von dem im Investitionsplan 1998 vorgesehenen Gelderfordernis zu unterbleiben.

(PrZ 359-GJS, P 12) Die Beschaffung von Schulmobiliar, Lehrmitteln u a für Schulneu- bzw -zubauten, mit einem Aufwand von 120 000 000 ATS, wird genehmigt.

(PrZ 376-GJS, P 19) Dem Verein "Kiddy & Co - Verein für kreatives Spiel und Kommunikation" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS gewährt.

(PrZ 386-GJS, P 24) Dem Verein "Feuerwehrjugend und Katastrophenhilfsdienst" wird für zusätzliche Aktivitäten laut Magistratsbericht eine Zusatzsubvention in der Höhe von 100 000 ATS gewährt.

(PrZ 325-M07, P 25) Dem Magistrat wird zur Bewilligung von Subventionen im Bereich der Bau- und Investitionskosten im Jahr 1999 ein Rahmenbetrag in der Höhe von 34 000 000 ATS gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3240/776 im Voranschlag 1999 bedeckt ist.

(PrZ 341-M07, P 26) Dem Theater in der Josefstadt wird für die Aufrechterhaltung des Betriebs im Jahr 1998 eine letzte Rate der Betriebssubvention in der Höhe von 5 000 000 ATS gewährt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3240/756 bedeckt.

(PrZ 342-M07, P 27) Den Mitgliedsbühnen des Wiener Bühnenvereins werden für das Jahr 1999 nachstehende Akontobetriebssubventionen gewährt:

Theater in der Josefstadt        60 000 000 ATS

Volkstheater                           40 000 000 ATS

Kammeroper                            5 000 000 ATS

Theater der Jugend                 25 000 000 ATS

insgesamt                             130 000 000 ATS

Der Betrag von 105 000 000 ATS (Theater in der Josefstadt, Volkstheater, Kammeroper) für das Jahr 1999 ist auf der Haushaltsstelle 1/3240/756 bedeckt. Der Betrag von 25 000 000 ATS (Theater der Jugend) für das Jahr 1999 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt.

(PrZ 310-M07, P 29) Der Israelitischen Kultusgemeinde Wien wird für die Gedenkveranstaltung "Klangwolke der ausgelöschten Namen" eine Förderung in der Höhe von 100 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 1998 zu bedecken ist.

(PrZ 313-M07, P 30) Der Kulturabteilung der Stadt Wien wird für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der bildenden Kunst, insbesondere für Projektförderungen an verschiedene kleinere Künstlervereinigungen, ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 700 000 ATS zur Verfügung gestellt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 bedeckt.

(PrZ 347-M07, P 33) Dem Institut für die Wissenschaften vom Menschen wird für die teilweise Abdeckung der Personalkosten im Rahmen der "Wiesenthal-Konferenz: Über die Quellen des Hasses" eine Subvention in der Höhe von 100 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 im Voranschlag 1998 zu bedecken.

�(PrZ 351-M07, P 34) Der Kulturabteilung der Stadt Wien wird zur Aufstockung des Rahmenbetrags für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der bildenden Kunst, insbesondere für Projektförderungen an verschiedene kleinere Künstlervereinigungen des Jahres 1998, ein Betrag in der Höhe von 150 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 bedeckt.

(PrZ 307-M07, P 35) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung auf dem Gebiet der Musik ein Rahmenbetrag (gemäß § 88 Abs. 4 WStV) in der Höhe von 4 600 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.

(PrZ 326-M07, P 36) Der Arnold Schönberg Center Privatstiftung wird laut Magistratsbericht eine Jahressubvention in der Höhe von 6 335 261,68 ATS und eine Ausfallshaftung für die Bundesleistung in der Höhe von 2 043 632,80 ATS und eine Ausfallshaftung für Sponsoren in der Höhe von 2 043 632,80 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.

(PrZ 343-M07, P 37) 1) Das 3. OsterKlang-Festival `99 & das 48. KlangBogen-Festival `99 mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 56 000 000 ATS, der auf Haushaltsstelle 1/3812 unter den Posten 042, 043, 400, 456, 457, 459, 600, 620, 630, 642, 657, 670, 690, 700, 710, 722, 727 und 728 bedeckt ist, wird laut Magistratsbericht genehmigt. 2) Die Eintrittspreise werden laut Magistratsbericht gemäß vorgelegter Beilage genehmigt.

(PrZ 312-M07, P 40) Dem Magistrat wird für Subventionen für bezirks- und basiskulturelle Aktivitäten für das Jahr 1999 ein Rahmenbetrag von 13 000 000 ATS (gemäß § 88 Abs. 4 WStV), der auf Haushaltsstelle 1/3819/757 im Voranschlag 1999 zu bedecken ist, genehmigt. 

(PrZ 340-M07, P 41) Dem Verein für integrative Lebensgestaltung wird für das Jahr 1999 eine Betriebssubvention in der Höhe von 700 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt ist.

(PrZ 330-M07, P 42) Für die Jungfilmer- und Videoförderung 1999 wird laut Magistratsbericht ein Rahmenbetrag in der Höhe von 5 000 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3710/768  im Voranschlag 1999 bedeckt.

(PrZ 327-M07, P 43) Dem Verein Vereinigte Österreichische Musikförderer - VÖM wird laut Magistratsbericht eine Subvention in Form einer Ausfallshaftung in der Höhe von 3 970 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 im Voranschlag 1999 zu bedecken ist.

(PrZ 328-M07, P 44) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Durchführung der Bezirksfestwochen 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 7 500 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 im Voranschlag 1999 zu bedecken.

(PrZ 329-M07, P 45) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Unterstützung seiner Gesamtvorhaben und der Tätigkeit der ihm angeschlossenen Vereine eine Grundsubvention in der Höhe von 9 500 000 ATS für das Jahr 1999 gewährt. Die Bedeckung ist im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/3819/757 vorzunehmen.

(PrZ 339-M07, P 47) Dem Verein zur Förderung des künstlerischen Ausdruckstanzes wird für die Aufrechterhaltung des Betriebs im Jahr 1999 eine Akontobetriebssubvention in der Höhe von 3 000 000 ATS gewährt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 bedeckt.

(PrZ 516-GPZ, P 51) Plan Nr 6974: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Flötzersteig, Ameisbachzeile, Sepp-Fellner-Gasse, Staargasse, Stauffergasse, Linienzug 1-3 (Baumgartner Fried-hof), Achtundvierzigerplatz und Donhartgasse im 14. Be-zirk, KatG Breitensee (Beilage Nr 231/98).

(PrZ 517-GPZ, P 52) Plan Nr 6834: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Traisengasse, Mortaraplatz, Traisengasse, Engerth-straße, Bezirksgrenze zum 2. Bezirk, Linienzug 1-6 (Grenz-linie), Donaueschingenstraße und Linienzug 7-8 (ÖBB-Nord-bahntrasse, Verkehrsfluchtlinie) im 20. Bezirk, KatG Brigittenau (Beilage Nr 232/98).

(PrZ 455-GPZ, P 53) Plan Nr 7101: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Wittgensteinstraße (Bezirksgrenze), Heudörfelgasse, Gebirgsgasse, Lindgrabengasse, Linienzug 1-5 und 5-7 (Bezirksgrenze) im 23. Bezirk, KatG Mauer (Beilage �Nr 233/98).

(PrZ 475-GPZ, P 54) Plan Nr 7126: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Gaßmannstraße (= Bezirksgrenze), Altmannsdorfer Straße und Edelsinnstraße im 12. Bezirk, KatG Meidling und Hetzendorf sowie Festsetzung einer Schutzzone gemäß § 7 (1) der Bauordnung für Wien (Beilage Nr 234/98).

(PrZ 459-GPZ, P 59) Die MA 14 wird ermächtigt, mit der Firma Kalhs & Kovalcik OEG, 8, Pfeilgasse 9/38, einen Dienstverschaffungsvertrag für Installationsleistungen im PC-Bereich mit jährlichen Gesamtkosten in der Höhe von 2 764 800 ATS abzuschließen. Das Erfordernis von 108 000 ATS ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0161/728 und das Erfordernis von 324 000 ATS auf Haushaltsstelle 1/0162/728 bedeckt. Die MA 14 wird ermächtigt, Preisanpassungen infolge von Änderungen des Verbraucherpreisindexes 1996 über 5 % vorzunehmen.

(PrZ 465-GPZ, P 60) Der Beitritt der Stadt Wien zum "Österreichischen Dachverband für Geographische Information (AGEO)" ab 1. Dezember 1998 wird genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen.

(PrZ 472-GPZ, P 61) Die Verlängerung des Sachkredits für die Pauschalwartung der von der MA 14 betriebenen EDV-Systeme und Software und die Erhöhung der Gesamtkosten von 23 218 788,72 ATS auf 28 521 273,22 ATS werden genehmigt. Das Krediterfordernis von 1 219 571,44 ATS ist im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/0161/618 und das Krediterfordernis von 4 082 913,06 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/0162/618 bedeckt.

(PrZ 489-GPZ, P 63) Dem Österreichischen Volkshochschularchiv wird für die Durchführung des Forschungsprojekts "Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit im Kontext �der 'Wiener Moderne' 1890-1930. Literaturbericht zum gegenwärtigen Forschungsstand" eine Subvention in der Höhe von 150 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 490-GPZ, P 64) Der Paul Lazarsfeld Gesellschaft für Sozialforschung wird für die Durchführung des Forschungsprojekts "Wien - Wissenschaftsstandort? Chancen und Potentiale" eine Subvention in der Höhe von 230 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt. 

(PrZ 491-GPZ, P 65) Dem Österreichischen Institut für Berufsbildungsforschung wird für die Durchführung der Forschungsprojekte "PISA - Vergleichsstudie über 15jährige Schülerinnen und Schüler", "Die Berufsreifeprüfung - Pilotstudie zu einer Evaluierung" und "Schulbau - Auswirkungen baulicher Gegebenheiten in Schulgebäuden auf das Lernen" eine Subvention in der Höhe von 200 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 492-GPZ, P 66) Dem Verein zur Förderung des Führungsnachwuchses in Mittel- und Osteuropa wird für die Vergabe von zwei Stipendien im Studienjahr 1998/1999 im Rahmen des Joszef-Programms eine Subvention in der Höhe von 210 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 493-GPZ, P 67) Der Sozialwissenschaftlichen Studiengesellschaft wird für die Durchführung der Studie "Erwartungen in die Entwicklung des mitteleuropäischen Städtedreiecks - Wien Prag Budapest - aus der Sicht der Bevölkerung" eine Subvention in der Höhe von 150 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 495-GPZ, P 69) Dem Forum Sozialforschung wird für die Durchführung der Studie "Freie Wissenschaftsszene Wien" eine Subvention in der Höhe von 150 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 496-GPZ, P 70) Dem Verein "Urbanet - Verein für Stadtforschung" wird für die Durchführung des Forschungsprojekts "Die evolutionäre Ästhetik der Stadtlandschaften �am Beispiel Wiens" eine Subvention in der Höhe von 150 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Vor-anschlag 1998 gewährt.

(PrZ 498-GPZ, P 71) Dem Institut für die Wissenschaften vom Menschen wird für die teilweise Abdeckung der Personal- und Bewerbungskosten im Rahmen der "Wiesenthal-Konferenz: Über die Quellen des Hasses" eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 499-GPZ, P 72) Der Wiener Akademie für Zukunftsfragen wird für die Durchführung des Forschungsprojekts "Internet und Öffentlichkeit (Civil Society)" eine Subvention in der Höhe von 130 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998 gewährt.

(PrZ 504-GPZ, P 73) Dem Magistrat wird die Genehmigung erteilt, über den bereits genehmigten Rahmenbetrag von 8 000 000 ATS hinaus, weitere 1 100 000 ATS für die Förderung von Aktivitäten auf dem Gebiet der Wissenschaft, insbesondere zur Förderung von Forschungsprojekten, Symposien, Workshops und wissenschaftlichen Ausstellungen (im Einzelfall bis zu einer Höhe von maximal 88 000 ATS) zu verwenden. Dieser Betrag ist im Verwaltungsjahr 1998 auf der Haushaltsstelle 1/2891/757 bedeckt.

(PrZ 505-GPZ, P 74) Der Österreichischen Akademie der Wissenschaften wird zur Förderung ihrer Tätigkeit, insbesondere zur Unterstützung der Projekte "Das Wasser unter der Stadt. Kultur- und Naturgeschichte des Wiener Untergrunds" (448 950 ATS) und "Umweltgeschichte der Stadt Wien" (100 000 ATS) sowie für die Vergabe eines APART-Stipendiums (620 000 ATS) und eines Doktoranden-Stipen-diums (200 000 ATS), insgesamt eine Subvention in der Höhe von 1 368 950  ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 Voranschlag 1998, gewährt.

(PrZ 506-GPZ, P 75) Für die Vergabe von Stipendien für die Durchführung von Projekten an in Wien ansässige Akademikerinnen und Akademiker in der Höhe von je maximal 50 000 ATS werden laut Magistratsbericht Gesamtausgaben in der Höhe von 500 000 ATS genehmigt, die auf Haushaltsstelle 1/2891/768 Voranschlag 1998 bedeckt sind.

(PrZ 675-GWS, P 81) Der Abschluß des Tauschvertrags mit der römisch katholischen Pfarre "Katharina von Siena", gemäß dem die Pfarre die Grundstücke 2103/2, 2105 und 2106 sowie Teilflächen des Grundstücks 2116/3, alle inneliegend in EZ 3416, KatG Favoriten, an die Stadt Wien überträgt und die Pfarre von der Stadt Wien Teilflächen der Grundstücke 2123/1, 2111/1 und 2110/1, vereinigt im Grundstück (2123/1), in EZ neu, KatG Favoriten, erhält, zu den im Bericht der MA 69 vom 11. November 1998, Zl MA 69-1-T-10/198/96, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)

(PrZ 686-GWS, P 83) Die Genehmigung der zur Durchführung der Verbuchung der Transaktion erforderlichen finanziellen Mittel in der Höhe von 32 021 687 ATS zuzüglich der allenfalls anfallenden Grunderwerbssteuer und Eintragungsgebühr wird genehmigt.

(PrZ 698-GWS, P 87) Die laufenden Lieferungen von Beleuchtungskörpern (technische Leuchten und Zubehör) als laufender Bedarf für verschiedene Objekte der Stadt Wien sind der Firma Zumtobel Staff GmbH, 21, Richard-Neutra-Gasse 6, auf Grund ihres Angebots vom 7. Oktober 1998, be- ginnend mit dem Tag nach der Beschlußfassung im Gemeinderat bis 31. Dezember 2001 zu übertragen.

(PrZ 672-GWS, P 91) Der Nachtrag zum Baurechtsvertrag, betreffend die Verlängerung des an der EZ 552, KatG Oberbaumgarten, bis zum 31. Dezember 1998 einverleibten Baurechts bis zum Ablauf des 31. Dezember 2008, zu den im Bericht der MA 69 vom 10. November 1998, Zl MA 69-3-T-14/7/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.

(PrZ 673-GWS, P 92) Der Kauf von Teilflächen der Liegenschaften EZZ 6, 184, 185 und 336, alle KatG Aspern von Herrn Hans Oberleuthner und Miteigentümern, wird zu den im Bericht der MA 69 vom 9. November 1998, Zl MA 69-1-T-22/806/96, angeführten Bedingungen genehmigt.

(PrZ 697-GWS, P 93) Der Erwerb der Grundflächen EZZ 2572, u a, KatG Kaiserebersdorf, EZ 179, KatG Donaufeld, EZ 54, KatG Jedlesee, EZZ 23 und 1293, KatG Leopoldau, EZZ 1063, u a, KatG Kagran, EZZ 59 und 282, KatG Eß-�ling, EZZ 1246, u a, KatG Erlaa, vom WBSF zu den im Bericht der  MA 69 vom 19. November 1998, Zl MA 69-1-A-115/98, angeführten Bedingungen wird genehmigt.

(PrZ 713-GWS, P 94) Der Verkauf der Liegenschaft EZ 1230, KatG Landstraße, an die Krottenhammer & Co OEG zu den im Bericht der MA 69 vom 23. November 1998, Zl MA 69-1-T-3/1/98, angeführten Bedingungen wird genehmigt. (§ 25 WStV)	

(PrZ 173-GFW, P 97) Der Beitritt der Stadt Wien zum Großstädtegipfel (Summit Conference of Major Cities of the World) ab 1. Jänner 1998 mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von derzeit 967 US $ (umgerechnet derzeit 12 232,55 ATS) wird genehmigt. Für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den kommenden Jahren ist in den jeweiligen Voranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen.

(PrZ 175-GFW, P 100) Die Stadt Wien leistet zur teilweisen Finanzierung der IT-Konferenzreihe "Scope", beginnend mit "information versus meaning", deren Gesamtkosten bei rund 15 000 000 ATS liegen, einen Betrag von maximal 10 000 000 ATS an die Tech Gate Vienna Wissenschafts- und Technologiepark GmbH gegen Abrechnung.

(PrZ 176-GFW, P 101) Die Schaffung einer betrieblichen Umweltförderungsaktion im Rahmen des ÖKO BUSINESS PLAN WIEN im Sinne des Magistratsberichts, mit einer Laufzeit vom 1. Jänner 1999 bis 31. Dezember 2002, mit einem voraussichtlichen jährlichen Förderungsvolumen von 10 000 000 ATS, die Richtlinien sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung dieser Förderungsaktion werden genehmigt.

(PrZ 177-GFW, P 102) Die Stadt Wien leistet zur Finanzierung der Hard- und Software Anschaffungen für das Virtual Reality Center einen Betrag von maximal 15 000 000 ATS an die Tech Gate Vienna Wissenschafts- und Technologiepark GmbH gegen Abrechnung.

(PrZ 377-GJS, P 108) Dem "Institut für Erlebnispädagogik" - Verein zur Förderung erlebnispädagogischer und erlebnisorientierter Projekte - wird zur Umsetzung des von ihm proponierten Projekts "Abenteuerspielplatz Rennbahnweg" laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von insgesamt 1 396 000 ATS gewährt. Die auf das Jahr 1998 entfallende Budgetrate von 396 000 ATS ist auf Haushalts-�stelle 1/3811/757 bedeckt. Für das Resterfordernis (1 000 000 ATS) ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.

(PrZ 317-M07, P 109) Dem Theater des Augenblicks werden für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Betriebssubventionen gewährt:

Theater des Augenblicks

Subvention 1998   2 700 000 ATS schon beschlossen

Subvention 1999   2 700 000 ATS 

Subvention 2000   2 700 000 ATS

Bedeckung: 1/3240/757

(PrZ 315-M07, P 110) Dem Kunstverein Wien werden laut Magistratsbericht für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Jahressubventionen gewährt:

1998                      10 400 000 ATS

1999                      10 000 000 ATS

2000                      10 000 000 ATS

Bedeckung: 1/3120/757

Der Verein erhielt 1998 bereits eine Subvention von 10 400 000 ATS (GRB vom 18. Dezember 1997, PrZ 399/97-M07).

(PrZ 331-M07, P 111) Der Theater m.b.H. werden für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Betriebssubventionen gewährt:

Subvention 1998   3 500 000 ATS schon beschlossen

Subvention 1999   3 500 000 ATS 

Subvention 2000   3 500 000 ATS

Der Betrag von 3 500 000 ATS für das Jahr 1999 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/756 bedeckt.

(PrZ 316-M07, P 114) Dem Verein Wiener Symphoniker werden - laut Magistratsbericht - für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Jahressubventionen gewährt:

Subvention 1998   154 000 000 ATS

Subvention 1999   154 000 000 ATS 

Subvention 2000   154 000 000 ATS

Bedeckung: 1/3220/757

Dem Verein Wiener Symphoniker wurde für 1998 eine Subvention in der Höhe von 154 000 000 ATS gewährt. (Erster Teilbetrag: 100 000 000 ATS, GRB vom 18. Dezember 1997, PrZ 421/97-M07; 

Zweiter Teilbetrag: 54 000 000 ATS, GRB vom 30. September 1998, PrZ 250/98-M07).

(PrZ 318-M07, P 115) Dem Verein Wiener Filmfestwochen werden für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Be-�triebssubventionen gewährt:

Subvention 1998   17 500 000 ATS schon beschlossen

Subvention 1999   17 500 000 ATS 

Subvention 2000   17 500 000 ATS

Bedeckung: 1/3710/757

(PrZ 322-M07, P 116) Den Freien Musiktheatergruppen werden laut Magistratsbericht für die Jahre 1999 bis 2001 nachstehende Jahressubventionen gewährt:	

                                            Subvention 1999

Neue Oper Wien                  6 000 000 ATS

Netzzeit                               4 500 000 ATS

Musikwerkstatt                    3 000 000 ATS

insgesamt                           13 500 000 ATS

                                            Subvention 2000

Neue Oper Wien                  6 000 000 ATS

Netzzeit                                4 500 000 ATS

Musikwerkstatt                    3 000 000 ATS

insgesamt                           13 500 000 ATS

                                            Subvention 2001

Neue Oper Wien                  6 000 000 ATS

Netzzeit                                4 500 000 ATS

Musikwerkstatt                     3 000 000 ATS

insgesamt                            13 500 000 ATS

Der Betrag von 13 500 000 ATS für das Jahr 1999 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt.

(PrZ 120-GGS, P 119) Im Krankenhaus Lainz wird die Erweiterung der elektrischen Energieversorgung mit einem Gesamterfordernis von 49 500 000 ATS für die baulichen Maßnahmen genehmigt. Die Baurate 1998 in der Höhe von 490 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/5510/010 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

�(PrZ 467-GPZ, P 120) Der Ankauf von PC mit Gesamtkosten in der Höhe von 54 436 200 ATS wird genehmigt. Der auf das Jahr 1999 entfallende Betrag von 3 778 048,80 ATS ist im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/0161/043, das Erfordernis von 297 108 ATS auf Haushaltsstelle 1/0161/070, das Erfordernis von 21 455 551,20 ATS auf Haushaltsstelle 1/0162/043 und das Erfordernis von 1 687 392 ATS auf Haushaltsstelle 1/0162/070 bedeckt. Für den Restbetrag von 27 218 100 ATS ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 471-GPZ, P 121) Die Verlängerung des Sachkredits für die Beschaffung von Microsoft-Software und die  Erhöhung der Gesamtkosten von 8 880 000 ATS um 17 040 000 ATS auf 25 920 000 ATS werden genehmigt. Das Krediterfordernis von 180 000 ATS ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0161/070 und das Krediterfordernis von 1 020 000 ATS ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0162/070 bedeckt. Für das restliche Krediterfordernis in der Höhe von 15 840 000 ATS ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 497-GPZ, P 122) Die Errichtung eines "Jubiläumsfonds der Stadt Wien für die Wirtschaftsuniversität Wien", gemäß dem in der vorgelegten Beilage angeschlossenen Satzungsentwurf und dessen Dotation durch die Stadt Wien in Höhe von 25 000 000 ATS für den Zeitraum von 10 Jahren, wird, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Fondsbehörde, genehmigt. Der Magistrat wird ermächtigt, allenfalls im Zuge der fondsbehördlichen Genehmigung erforderliche Änderungen der Satzung vorzunehmen. 

(PrZ 1470-MDBLTG, P 123) Folgende auf Grund des § 98 WStV getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1) Die Teilnahme der MA 30 an dem LIFE-Projekt "Aushub- und Recyclingmaterial zur Verfüllung von Rohrgräben einschließlich Verdichtungskontrolle" Nr 98 ENV/A/000548 wird genehmigt. Die Eigenmittel Wiens betragen 4 000 000 ATS. Die Baurate 1998 in Höhe von 2 000 000 ATS ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/8510/004 bedeckt. Für den Rest ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen. Die sonstigen Aufwendungen in Höhe von 685 956,44 ECU (9 500 000 ATS) sind in den Förderungszahlungen der Europäischen Union bedeckt. Die restlichen Mittel werden durch diverse weitere kommunale Projektbeteiligte aus Österreich (außerhalb Wiens) und Portugal in Form der Bereitstellung von Künetten (analog zu Wien) aufgebracht. 2) Der im vorgelegten Entwurf enthaltene Konsortialvertrag, betreffend LIFE-Projekt "Aushub- und Recyclingmaterial zur Verfüllung von Rohrgräben einschließlich Verdichtungskontrolle" Nr 98 ENV/A/000548, wird genehmigt.

(PrZ 342-GUV, P 127) Für die Fertigstellung des Pro-�jekts 3. Hauptleitung wird eine Sachkrediterhöhung �um 27 504 000 ATS von 281 496 000 ATS auf 309 000 000 ATS genehmigt. Im laufenden Budgetjahr ist eine Baurate in der Höhe von 31 000 000 ATS vorgesehen und auf Haushaltsstelle 1/8500/004 bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags in der Höhe von 31 881 000 ATS ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 357-GUV, P 128) Der Umbau der verkehrstechnischen Einrichtungen im Zusammenhang mit der Neugestaltung der Gürtel-Mittelzone im Rahmen des Projekts URBION mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von 12 450 000 ATS wird genehmigt. Die erforderliche Baurate von 3 200 000 ATS ist im Verwaltungsjahr 1998 bedeckt. Für die Bedeckung der restlichen Kosten ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

(PrZ 383-GUV, P 129) Der Beitritt der Stadt Wien als Mitglied zum Verein IMPACTS wird genehmigt. Die MA 46 wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei dem angeführten Verein nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen ist.	

(PrZ 242-GIF, P 130) Abschnitt I: 1) Den Personen, deren Bezüge mit Kundmachung der 10. Novelle zur Besoldungsordnung 1994, der 5. Novelle zur Pensionsordnung 1995 und der 4. Novelle zum Ruhe- und Versorgungsgenußzulagegesetz 1995 erhöht werden, gebühren Vorschüsse im Ausmaß dieser Erhöhung. 2) Die Vorschüsse sind auf die mit Kundmachung der in Abs 1 genannten Novelle gebührenden erhöhten Bezüge anzurechnen. 3) Von den Vorschüssen sind die KFA-Beiträge und die Pensionsbeiträge im gleichen Prozentausmaß einzubehalten, wie von den Bezugsteilen, zu denen die Vorschüsse gebühren. 4) Die gemäß Abs 3 einbehaltenen Beiträge sind auf die mit Kundmachung der in Abs 1 genannten Novellen fällig werdenden KFA-Beiträge und Pensionsbeiträge anzurechnen. Abschnitt II: 1) Den Personen, deren Bezüge mit Kundmachung der 5. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995 erhöht werden, gebühren Vorschüsse im Ausmaß dieser Erhöhung. 2) Die Vorschüsse sind auf die mit Kundmachung der 5. Novelle zur Vertragsbedienstetenordnung 1995 gebührenden erhöhten Bezüge und Abfertigungen anzurechnen.



Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:

Postnummern 105, 95, 96, 98, 99, 103, 104, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 20, 21, 22, 23, 106, 107, 131, 55, 56, 57, 58, 62, 68, 76, 2, 3, 4, 28, 31, 32, 38, 39, 46, 48, 112, 113, 117, 49, 50, 118, 77, 78, 79, 80, 124, 125, 126, 82, 84, 85, 86, 88, 89 und 90.





Berichterstatterin: Amtsf StR Mag Brigitte Ederer

 6. (PrZ 86-GFWWST, P 105) Wiener Stadtwerke-AG (Beilage Nr 239/98).

(PrZ 2131/GAt/98) Der Abänderungsantrag der GRe Rudolf Stark, Dr Helmut GÜNTHER und Michael Kreißl, betreffend Wiener Stadtwerke-AG, wird abgelehnt.

(PrZ 2132/GAt/98) Der Zusatzantrag der GRe Michael Kreißl, Rudolf Stark und Dr Helmut GÜNTHER, betreffend ganztägiger Betrieb der Wiener Linien an allen Tagen des Jahres, wird abgelehnt.

(PrZ 2129/GAt/98) Der Resolutionsantrag der GRe Ru-�dolf Stark, Dr Helmut GÜNTHER und Michael Kreißl, betreffend Wiener Stadtwerke-AG, wird abgelehnt.

(PrZ 2130/GAt/98) Der Resolutionsantrag der GRe Rudolf Stark, Dr Helmut GÜNTHER und Michael Kreißl, betreffend Wiener Stadtwerke-AG, wird abgelehnt.



Berichterstatterin: GR Ursula Lettner 

(PrZ 172-GFW, P 95) Der vorgelegte Entwurf einer Verordnung, mit der die Gebühren gemäß § 6 Abs. 4 Wiener Rettungs- und Krankenbeförderungsgesetz festgesetzt werden, wird genehmigt.

(PrZ 178-GFW, P 96) Der vorgelegte Entwurf der Verordnung, mit der die Transportgebührenordnung 1985 geändert wird, wird genehmigt.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Sramek 

(PrZ 159-GFW, P 98) Der 3. periodische Bericht aus 1998 über zusammengefaßte Überschreitungen für 1998 per 1 814 313 000 ATS, gemäß § 101 der Verfassung der Bundeshauptstadt Wien, wird genehmigt. (Beilage Nr 221/98).



Berichterstatter: GR Heinz Sramek 

(PrZ 182-GFW, P 99) 10. GR-Subventionsliste 1998 (Beilage Nr 238/98).

(Über die Subventionsposition "Verein Solidarität mit Lateinamerika" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)

(PrZ 2133/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Christoph Chorherr und Jutta Sander, betreffend Ankauf von Kaffee und Tee mit TransFair-Gütesiegel, wird den GRAen für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Gesundheits- und Spitalswesen, Fi-nanzen und Wirtschaftspolitik sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.



Berichterstatter: GR Heinz Sramek 

(PrZ 185-GFW, P 103) Die Änderung der Richtlinien der Wiener Garagenförderungsaktion im Sinne des Magistratsberichts, die neuen Förderungsrichtlinien, geltend ab 1. Jän-ner 1999 auf unbestimmte Zeit, sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung der Aktion werden genehmigt. Für die Verrechnung der Zuschüsse ist in den Voranschlägen der Folgejahre budgetäre Vorsorge zu treffen.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 

(PrZ 540-GWS, P 104) 1) Die Sachwertdotation durch Übertragung der in der vorgelegten Beilage 1 näher bezeichneten Grundstücke im Gesamtausmaß von 44 808 m² und im Gesamtwert von 78 997 500 ATS durch die Stadt Wien im Wege einer Nachdotation des Fonds gemäß § 3 der Satzung zur Erfüllung der im § 2 der Fondssatzung normierten Aufgaben und Zielsetzungen, unter den in der vorgelegten Beilage 1 angeführten Bedingungen und Auflagen, wird, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Fondsbehörde, genehmigt. Die mit der Sachwertdotation verbundenen Kosten, Gebühren und allenfalls zur Vorschreibung gelangenden Abgaben trägt die Stadt Wien, wobei für die Bedeckung in den Voranschlägen der künftigen Jahre Vorsorge zu treffen ist. 2) Die Rückstellung der in der vorgelegten Beilage 2 näher bezeichneten Grundflächen im Areal 3, Litfaßstraße, aus der dem Wiener Wirtschaftsförderungsfonds 1995 gewährten Sachwertdotation, wird, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Fondsbehörde, genehmigt. (§ 25 WStV).



Berichterstatter: GR Gerhard Göbl  

(PrZ 370-GJS, P 8) Dem "Verein Jugendzentren der Stadt Wien" wird zur Durchführung seiner Vereinsaufgaben im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 157 543 000 ATS gewährt.



Berichterstatter: GR Harry Kopietz

(PrZ 340-GJS, P 9) Sportförderung der Stadt Wien 1998, Subventionen (11 557 636 ATS) (Beilage Nr 229/98).

(Über die Subventionspositionen "ASVÖ-LV Wien, betreffend die Durchführung von diversen Sportaktionen 1998/99, "ASVÖ-LV Wien, betreffend den Dachausbau des Vereinshauses für den MTV Hernals", und "Wr Fußball-Verband" sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)



Berichterstatter: GR Harry Kopietz 

(PrZ 366-GJS, P 10) Den nachstehend angeführten Personen werden aus den Sportförderungsmitteln folgende Sportpreise gewährt:

.) Thomas Farnik

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anläßlich des Weltcupfinal-

   siegs in Lugano                             100 000 ATS

.) Elisabeth Maxwald

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anläßlich des Paralympic-Siegs 

   in Nagano                                      100 000 ATS

.) Mag Andrea Scherney

   der Sportpreis der Stadt Wien

   anläßlich des WM-Titels in 

   Nagano                                          100 000 ATS

.) für die Mitglieder des 

   Österreichischen Bridgeteams, 

   WM 1998 in Lille, Frankreich und 

   zwar:

   Sportpreis für Mannschaften   

   Doris Fischer, Sylvia Terraneo, 

   Terry Weigkricht und Maria Erhart 

   insgesamt pauschal                       200 000 ATS

   Gesamtsumme                              500 000 ATS



Folgender Antrag des Stadtsenats wird nach erfolgter Berichterstattung ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Harry Kopietz 

(PrZ 383-GJS, P 11) Für die Sanierung der Tribüne 1 und für die Herstellung der Kanalisierung wird dem Wiener �Trabrennverein eine Subvention in der Höhe von 8 157 000 ATS genehmigt. Die finanzielle Bedeckung für den Betrag von 3 739 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/2690/777 gegeben.



Berichterstatterin: GR Martina Malyar 

(PrZ 364-GJS, P 13) Der Magistrat wird ermächtigt, mit dem Kuratorium Wiener Jugendheime für die Unterbringung, Verpflegung und Betreuung von Lehrlingen aus den Bundesländern eine Erhöhung des Tagsatzes auf 345 ATS ab 1. Jänner 1999 zu vereinbaren. Der Heimkostenbeitrag anläßlich eines achtwöchigen Berufsschullehrgangs wird mit gleicher Wirksamkeit mit 9 487 ATS festgesetzt. Für kürzere oder längere Lehrgänge gilt der anteilsmäßige Heimbetrag.



Berichterstatterin: GR Martina Malyar 

(PrZ 371-GJS, P 14) Die MA 12 wird ermächtigt, an das Anton-Proksch-Institut ab 1. Jänner 1998 Zuschüsse zu den Behandlungskosten von 84 ATS in der Kurzzeittherapiestation Breitenfurter Straße für sozialversicherte Personen und von 1 573 ATS in der Langzeittherapie Mödling und von 1 629 ATS in der Kurzzeittherapiestation Breitenfurter Straße für nicht sozialversicherte Personen, jeweils pro Person und Tag zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu leisten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.

(PrZ 2134/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Tagsatzfinanzierung des Anton-Proksch-Instituts, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.



Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 356-GJS, P 15) Dem "Verein zur Förderung und Unterstützung von freien, lokalen nichtkommerziellen Radioprojekten (Kurzname: Freies Radio Wien)" wird für diverse Medienprojekte 1998 im Jugendbereich laut Magistratsbericht eine einmalige Subvention in der Höhe von 610 000 ATS gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 

(PrZ 369-GJS, P 16) Dem Verein "Wiener Jugendkreis" wird zur Wahrnehmung seiner im Magistratsbericht dargestellten Aktivitäten und Projekte im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 72 865 000 ATS gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 

(PrZ 373-GJS, P 17) Dem Landesverband Wien der Elternvereine an den öffentlichen Pflichtschulen wird zur Unterstützung seiner Tätigkeiten laut Magistratsbericht für 1998 eine Subvention in der Höhe von 160 000 ATS gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 

(PrZ 375-GJS, P 18) Dem Verein "Österreichische Gesellschaft Rettet das Kind - Landesverband Wien" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 5 995 000 ATS gewährt.

Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 

(PrZ 378-GJS, P 20) Dem Verein "Z&SAM - Zukunft & Spaß als Mensch" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 900 000 ATS gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 

(PrZ 379-GJS, P 21) Dem Verein "Bahn Frei - Verein zur Förderung der Arbeit mit der arbeitenden Jugend" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 

(PrZ 380-GJS, P 22) Dem Verein "Echo - Verein zur Unterstützung Jugendlicher" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 5 190 000 ATS gewährt.

(PrZ 381-GJS, P 23) Dem Verein "Multikulturelles Netzwerk" wird zur Unterstützung seiner Aktivitäten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 1 500 000 ATS gewährt.



Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll

(PrZ 388-GJS, P 106) 1) Das Outsourcen des Veranstaltungswesens der MA 53 wird zur Kenntnis genommen und der MA 53 die Ermächtigung erteilt, eine Veranstaltungsgesellschaft (GesmbH) zu gründen. Der voraussichtliche Bedarf für 1998 von 1 500 000 ATS für Vorlaufkosten ist auf Haushaltsstelle 1/0150/728 bedeckt. Für die Erfordernisse der Folgejahre ist entsprechend Vorsorge zu treffen. 2) Für die Beteiligung der Stadt Wien am Stammkapital einer Veranstaltungsgesellschaft wird eine außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 5 000 000 ATS genehmigt, die im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/0150 unter der neu zu eröffnenden Post 080 zu bedecken ist. 3) Die MA 53 wird ermächtigt, gemeinsam mit den betroffenen Fachdienststellen Leistungsverträge mit der neu gegründeten Veranstaltungsgesellschaft auszuverhandeln. Die Kooperationsvereinbarung der MA 53 wird dem Gemeinderat in der ersten Jahreshälfte 1999 zur Beschlußfassung vorgelegt.

(PrZ 2135/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Hearing für Geschäftsführung der künftigen Veranstaltungsgesellschaft (MA 53 Akt - BUD 4867/98), wird abgelehnt.



 7. (PrZ 2090/MDGF/98) Die Dringliche Anfrage der GR Susanne Jerusalem sowie Freundinnen und Freunde, betreffend obdachlose Menschen in Wien, wird von GR Susanne Jerusalem begründet und von Bgm Dr Michael Häupl mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.

(PrZ 2136/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Weihnachtsamnestie für obdachlose Schwarzfahrer, wird abgelehnt.

(PrZ 2137/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag �der GR Susanne Jerusalem, betreffend private Sicherheitsdienste in Wien, wird abgelehnt.

(PrZ 2138/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Fahrpreisermäßigung für die Ärmsten, wird abgelehnt.

(PrZ 2139/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend zusätzliche Schlafplätze für obdachlose Menschen, wird abgelehnt.



Folgende vier Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Martina Malyar

(PrZ 367-GJS, P 107) 1) Die im Magistratsbericht erläuterte Generalsanierung von allgemeinbildenden Pflichtschulgebäuden in den Wiener Bezirken, gemäß der vorgelegten Aufstellung, die mit Gesamtkosten von maximal 1 400 000 000 ATS angesetzt ist, wird genehmigt. Für die Bedeckung der jährlichen Zuweisungen von 90 % der seitens der Bezirke aufgewendeten Mittel, vorbehaltlich der Genehmigung durch die Fondsbehörde, ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre entsprechend Vorsorge zu treffen. 2) Der Magistratsbericht über die Grundlagen eines Schulentwicklungsplans wird zur Kenntnis genommen.



Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll

(PrZ 353-GJS, P 131) Die MA 53 wird ermächtigt, die Klinger & Egger VeranstaltungsgesmbH, 4, Heumühlgasse 11, mit den laut vorgelegtem Angebot angebotenen Leistungen zu beauftragen bzw den notwendigen Vertrag abzuschließen.



Berichterstatter: GR Dr Alois Mayer 

(PrZ 509-GPZ, P 55) Der Beitritt der Stadt Wien zur Österreichischen Forschungsgemeinschaft Straße und Verkehr mit einem jährlichen, erstmals 1999 zu bezahlenden Mitgliedsbeitrag von 5 000 ATS wird beschlossen. Für diesen Mitgliedsbeitrag wurde seitens der MA 28 im Voranschlag 1999 Vorsorge getroffen. Der Magistrat wird ermächtigt, allfällige Erhöhungen der Mitgliedsbeiträge bis zu 10 % jährlich (allenfalls über mehrere Jahre kumulierend) bei der angeführten Vereinigung nach eingehender Prüfung in den Folgejahren durchzuführen, wobei für die Bedeckung der Mitgliedsbeiträge in den folgenden Jahren in den jeweiligen Jahresvoranschlägen entsprechende Vorsorge zu treffen ist.



Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch

(PrZ 503-GPZ, P 56) Der Entwurf für eine Äußerung des Gemeinderats der Stadt Wien an den Verfassungsgerichtshof, betreffend Anfechtung eines Flächenwidmungs- und Bebauungsplans in Wien 19, wird zum Beschluß erhoben.



Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 

(PrZ 451-GPZ, P 57) Plan Nr 6939: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Brünner Straße, Gerasdorfer Straße, Baumergasse, Jedlersdorfer Platz, Jedlersdorfer Straße und Linienzug 1-4 im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf I und Stammersdorf (Beilage Nr 235/98).

(PrZ 2140/GAt/98) Der Abänderungsantrag der GRe Susanne Jerusalem und Günter Kenesei, betreffend Plandokument 6939, Ocwirkgasse, wird abgelehnt.



Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Günther Reiter 

(PrZ 453-GPZ, P 58) Plan Nr 7187: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hanreitergasse, Gerasdorfer Straße, Ruthnergasse, Carabelligasse und Brünner Straße im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf I (Beilage Nr 236/98).



Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer

(PrZ 434-GPZ, P 62) Der Europäischen Akademie Wien wird zur Durchführung ihrer wissenschaftlichen Aktivitäten im Jahr 1998 eine Subvention in Höhe von 1 005 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 gewährt.



Berichterstatter: GR Günther Reiter 

(PrZ 494-GPZ, P 68) Der Stiftung Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstands werden für die Durchführung ihrer Arbeit im Jahr 1999 eine Akontozahlung in der Höhe von 850 000 ATS (Bedeckung auf Haushaltsstelle 1/2891/757, Voranschlag 1999), der Restbetrag des Stiftungsbeitrags der Stadt Wien nach Abzug des Aktivitätsaufwands 1997 für das Personal in der Höhe von 7 764,02 ATS (Bedeckung auf Haushaltsstelle 1/2891/757, Voranschlag 1998) sowie eine Zusatzsubvention für das Jahr 1998 in der Höhe von 250 000 ATS (Bedeckung auf Haushaltsstelle 1/2891/757, Voranschlag 1998) gewährt und dem Verein Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstands wird für die Betreuung der Gedenkstätte sowie für die Ausstellungsführungen für das Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 200 000 ATS, zu Lasten der Haushaltsstelle 1/2891/757 (Voranschlag 1999), gewährt.



Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 

(PrZ 488-GPZ, P 76) Plan Nr 7110: Festsetzung des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Aspernstraße, Franz-Wels-Gasse, An den alten Schanzen und Hausfeldstraße im 22. Bezirk, KatG Aspern (Beilage Nr 237/98).



Berichterstatterin: GR Josefa Tomsik 

(PrZ 232-GIF, P 2) Die Änderung der Satzungen der Krankenfürsorgeanstalt der Bediensteten der Stadt Wien laut vorgelegter Beilage wird genehmigt.



Berichterstatterin: GR Josefa Tomsik 

(PrZ 234-GIF, P 3) Dem Verein "Jugendzentren der Stadt Wien" wird zur Durchführung des Projekts "Frauen- und Mädchenzentrum/Kommunikationszentrum in der Frauenwerkstatt" im Jahre 1998 ein Förderungsbetrag in der Höhe von 750 000 ATS gewährt.

(PrZ 2141/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag �der GRe Alessandra Kunz, Ingrid Lakatha, Josefa Tomsik, Mag Alexandra Bolena, Johann Römer und Ing Dr Thomas Geringer, betreffend Schaffung eines Projekts innerhalb des WAFF für alleinerziehende Elternteile nach der Karenz, wird angenommen.



Berichterstatterin: GR Mag Sonja Wehsely

(PrZ 233-GIF, P 4) Gemäß § 88 Abs. 1 lit b der Wiener Stadtverfassung wird die in der vorgelegten Beilage enthaltene Geschäftseinteilung für den Magistrat der Stadt Wien mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1999 genehmigt. (Beilage �Nr 223/98)

(PrZ 2142/GAt/98) Der Abänderungsantrag der GR Alessandra Kunz, betreffend Landessanitätsdirektion, wird abgelehnt.



Berichterstatterin: GR Marianne Klicka 

(PrZ 345-M07, P 28) Den Wiener Privattheatern werden 1999 folgende Akontobetriebssubventionen gewährt:

Theater beim Auersperg           1 250 000 ATS

International Theatre                   900 000 ATS

Theater Spielraum                       500 000 ATS

Tribüne                                        350 000 ATS

Ateliertheater                               350 000 ATS

Theater Center Forum                  300 000 ATS

Theater zum Fürchten               1 200 000 ATS

Experiment am Liechtenwerd      250 000 ATS

Pygmalion Theater                       200 000 ATS

Komödie am Kai                          150 000 ATS

Lederers Theater                          100 000 ATS

insgesamt                                  5 550 000 ATS

Der Betrag von 5 550 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3240/756 bedeckt. 

(PrZ 2143/GAt/98) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Jutta Sander und Mag Christoph Chorherr, betreffend Theaterpreis, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.



Berichterstatter: GR Mag Alexander Neuhuber 

(PrZ 319-M07, P 31) Dem Kuratorium des Fonds Kirche St Michael Mariazell braucht Hilfe wird laut vorgelegtem Bericht ein Zuschuß für die Errichtung von Orgeln in der Höhe von 14 000 000 ATS gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu bedecken ist.



Berichterstatter: GR Mag Alexander Neuhuber 

(PrZ 332-M07, P 32) Der Vereinigten Bühnen Wien GesmbH, Spielbühne Theater an der Wien, wird für das Spieljahr 1999 ein Betrag in der Höhe von 121 550 000 ATS gewährt. Der Förderungsbeitrag ist in Teilbeträgen zu überweisen. Der Spielbühne Raimundtheater wird für das Jahr 1999 ein Betrag in der Höhe von 95 950 000 ATS gewährt. Dieser Betrag von 217 500 000 ATS ist auf Haushaltsstelle 1/3240/756 bedeckt.



Berichterstatter: GR Franz Ekkamp

(PrZ 309-M07, P 38) Dem "Verband österreichischer Galerien moderner Kunst" wird zur Durchführung der FIAC in Paris eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von 150 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 im Voranschlag 1998 zu bedecken.

(PrZ 2144/GAt/98) Der Beschlußantrag der GRe Gert Wolfram, Mag Heidemarie Unterreiner, Frigga Wicke und Susanne Kovacic, betreffend Umwidmung der Subvention für den Verband österreichischer Galerien moderner Kunst-Österreich - Schwerpunkt auf der FIAC in Paris, wird abgelehnt.



Berichterstatter: GR Heinz Vettermann

(PrZ 311-M07, P 39) Dem Verein zur kulturellen Belebung der Stadterweiterungsgebiete "Kulturnetz" wird zur Ermöglichung des gleichnamigen Projekts laut Magistratsbericht für 1999 eine Subvention von 2 400 000 ATS gewährt, die im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.

(PrZ 2145/GAt/98) Der Zusatzantrag der GRe Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner und Jutta Sander, betreffend Verein Kulturnetz - Jahressubvention 1999, wird abgelehnt.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Kurt Wagner 

(PrZ 333-M07, P 46) Dem Verein "Kunsthalle Wien" wird für das Jahr 1998 eine Nachtragssubvention in der Höhe von 1 100 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 im Voranschlag 1998 zu bedecken.



Berichterstatterin: GR Inge Zankl

(PrZ 324-M07, P 48) Dem Magistrat wird zur Bewilligung von Subventionen im Bereich des Sprech-, Tanz-, Musik- und Kinder- bzw Jugendtheaters im Jahr 1999 ein Rahmenbetrag von 50 700 000 ATS (gemäß § 88 Abs. 4 WStV) gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3240/757 im Voranschlag 1999 bedeckt ist. 



Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Mag Alexander Neuhuber 

(PrZ 336-M07, P 112) Dem Verein Wiener Festwochen wird laut Magistratsbericht für die Jahre 1998 bis 2000 nachstehende Betriebssubvention gewährt:

Subvention 1998   131 220 000 ATS schon beschlossen

Subvention 1999   135 000 000 ATS 

Subvention 2000   135 000 000 ATS 

Der Betrag von 135 000 000 ATS für das Jahr 1999 ist auf Haushaltsstelle 1/3250/757 bedeckt. 



Berichterstatter: GR Mag Alexander Neuhuber 

(PrZ 346-M07, P 113) 1) Der Ankauf des Archivbaus 11, "Gasometer D" der GESIBA zu einem maximalen Kaufpreis von 295 000 000 ATS wird laut Kaufvertrag genehmigt. Der für 1998 vorgesehene Betrag von 100 000 000 ATS ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/2830/010 zu verrechnen. Für den Restbetrag ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen. 2) Für den Ankauf des �Archivbaus 11, "Gasometer D", der GESIBA wird als ��erste Rate eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 100 000 000 ATS genehmigt, die im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/2830 unter der neu zu eröffnenden Post 010 zu verrechnen und in Mehreinnahmen auf Haushaltsstelle 2/9510/348 zu bedecken ist.

(PrZ 2146/GAt/98) Der Abänderungsantrag der GR Mag Gabriele Hecht sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Landesarchiv im Gasometer D, wird abgelehnt.



Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatterin: GR Inge Zankl 

(PrZ 323-M07, P 117) Den Freien Kinder- und Sprech-�theatergruppen werden laut Magistratsbericht für die Jahre 1999 - 2001 nachstehende Jahressubventionen gewährt:

                                             Subvention 1999	

LILARUM                            2 000 000 ATS 

Verein Via                             1 700 000 ATS

Theater ohne Grenzen           1 000 000 ATS

Österreichisches Theater       2 000 000 ATS

insgesamt                              6 700 000 ATS

                                             Subvention 2000

LILARUM                            2 000 000 ATS 

Verein Via                             1 700 000 ATS

Theater ohne Grenzen           1 000 000 ATS

Österreichisches Theater       2 000 000 ATS

insgesamt                               6 700 000 ATS

                                             Subvention 2001

LILARUM                             2 000 000 ATS 

Verein Via                             1 700 000 ATS

Theater ohne Grenzen           1 000 000 ATS	

Österreichisches Theater       2 000 000 ATS

insgesamt                              6 700 000 ATS

Der Betrag von 6 700 000 ATS für das Jahr 1999 ist auf Haushaltsstelle 1/3240/757 bedeckt.



Berichterstatterin: GR Ilse Forster

(PrZ 123-GGS, P 49) Die Beschlüsse des Gemeinderats vom: 

.) 19. Jänner 1996 zur Zahl PrZ 486/95-GWS über die Vergabe der laufenden Arbeiten an Elektroeinrichtungen in städtischen Krankenanstalten und Pflegeheimen in den Bezirken 1 bis 23 sowie für die auswärtigen Anstalten, für die Zentralwäscherei sowie für die Umbauarbeiten für Anrainerobjekte im Zuge des U-Bahn-Baus sowie Sommerbad Gänsehäufel 

.) vom 29. September 1997 zur Zahl PrZ 382/97-GWS - Abänderung wegen Zusammenschluß der Firmen Elin-Union und EBG Elektrobau AG zur Elin EBG Elektrotechnik GmbH, 14, Penzinger Straße 76 mögen dahingehend abgeändert werden, daß

.) die Bezeichnung "Laufende Arbeiten an Elektroeinrichtungen in städtischen Krankenanstalten und Pflegeheimen in den Bezirken 1 bis 23 sowie für die auswärtigen Anstalten, für die Zentralwäscherei sowie für die Umbauarbeiten für Anrainerobjekte im Zuge des U-Bahn-Baus sowie Sommerbad Gänsehäufel" in "Laufende Arbeiten an Elektroeinrichtungen in den Krankenanstalten, Pflegeheimen und der Serviceeinheit Wäsche und Reinigung der Stadt Wien" umgeändert wird

.) anstatt der Firma Elsont Elektroinstallationen GmbH im Kaiser-Franz-Josef-Spital die Firma Otto Stöckl Elektroinstallationen GmbH, 12, Bonygasse 49/5 und im Psychiatrischen Krankenhaus Baumgartner Höhe/ Pulmologischen Zentrum die Firma Wolek GmbH, 16, Grundsteingasse 11 eingesetzt wird

.) die Firmen Ing Konrad Rukser, 19, Pantzergasse 2 und Elektro König & Co KG, 3130 Herzogenburg, Rathausplatz 20, als Rechtsnachfolger unter dem Vorbehalt einer ordnungsgemäßen Führung im Auftragnehmerkataster beschäftigt werden können 

.) die Vergabe von laufenden Arbeiten an Elektroeinrichtungen in den Krankenanstalten, Pflegeheimen und der Serviceeinheit Wäsche und Reinigung der Stadt Wien an die in der vorgelegten Beilage 6 angeführten Firmen anstatt bis 31. Dezember 1998 nunmehr bis 31. Dezember 1999 genehmigt wird.

(PrZ 124-GGS, P 50) Die Beschlüsse des Gemeinderats vom:

.) 19. Jänner 1996 zur Zahl PrZ 473/95-GWS über die Vergabe der laufenden Arbeiten an Gas Wassereinrichtungen in städtischen Krankenanstalten und Pflegeheimen in den Bezirken 1 bis 23 sowie für die auswärtigen Anstalten, für die Zentralwäscherei sowie für Umbauarbeiten in Anrainerobjeken im Zuge des U-Bahn-Baus sowie Sommerbad Gänsehäufel mögen dahingehend abgeändert werden, daß:

.) die Bezeichnung "Laufende Arbeiten an Gas-Wassereinrichtungen in städtischen Krankenanstalten und Pflegeheimen in den Bezirken 1 bis 23 sowie für die auswärtigen Anstalten, für die Zentralwäscherei sowie für Umbauarbeiten in Anrainerobjekten im Zuge des U-Bahn-Baus sowie Sommerbad Gänsehäufel" in "Laufende Arbeiten an Gas/Wasser-einrichtungen in den Krankenanstalten, Pflegeheimen und der Serviceeinheit Wäsche und Reinigung der Stadt Wien" umgeändert wird

.) anstatt der Firma Interrohr Installationsgesell-�schaftmbH im Kaiser-Franz-Josef-Spital die Firma Bohr- und Rohrtechnik GmbH, 21, Brünnerstraße 73 eingesetzt wird

.) die Vergabe von laufenden Arbeiten an Gas/Wasser-einrichtungen in den Krankenanstalten, Pflegeheimen und der Serviceeinheit Wäsche und Reinigung der Stadt Wien an die in der vorgelegten Beilage 5 angeführten Firmen anstatt bis 31. Dezember 1998 nunmehr bis 31. Dezember 1999 genehmigt wird.



Berichterstatterin: GR Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch 

(PrZ 119-GGS, P 118) Im Krankenanstaltenverbund wird im Rahmen der Einführung von SAP R/3 die Unterstützung durch den Einsatz professioneller Berater, die Einrichtung des KAV-IGV SAP-Competence-Centers sowie die Funktion "Begleitende Kontrolle und Beratung" durch einen externen Berater mit Gesamtkosten von 33 140 000 ATS genehmigt. Im Voranschlag 1998 ist die hiefür erforderliche Budgetrate von 100 000 ATS auf der Haushaltsstelle 1/5002/728 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.

�Berichterstatterin: GR Rosemarie Polkorab

(PrZ 340-GUV, P 77) 1) Aufgrund des Ergebnisses des offenen Verfahrens MA 48/V 4 - 4/98 vom 7. September 1998 betreffend die Altpapiersammlung mit Sammelfahrzeugen im 6. und 7. Wiener Gemeindebezirk, wird die MA 48 zu den im Magistratsbericht angeführten Konditionen ermächtigt, mit der Firma Johann Rieger, 5202 Neumarkt, Bahnhofstraße 35, einen Vertrag für den Zeitraum vom 2. Jänner 1999 bis 31. Dezember 2000 abzuschließen. 2) Die MA 48 wird ferner ermächtigt, den Vertrag bei ordnungsgemäßer Leistungserfüllung und entsprechender Wirtschaftlichkeit insgesamt zweimal um zwei weitere Jahre zu verlängern.

(PrZ 353-GUV, P 78) Die MA 48 wird ermächtigt, eine Rahmenvereinbarung über Bahntransporte für die Jahre 1999 - 2003 mit den Österreichischen Bundesbahnen, 1, Operngasse 24, entsprechend deren Schreiben vom 7. Oktober 1998 zu treffen. Die MA 48 wird ferner ermächtigt, die jährlichen Vertragspreise auf Grundlage des jeweiligen Gütertarifs der Österreichischen Bundesbahnen unter Heranziehung der Vertragspreise 1998 in Abteilungsleiterkompetenz zu vereinbaren.

(PrZ 386-GUV, P 79) Die MA 48 wird ermächtigt, aufgrund des Anbots der Firma Ford Motor Company Austria KG, 5021 Salzburg, Fürbergstraße 51 vom 28. Mai 1998 einen Rahmenvertrag für die Lieferung von ca 140 Stück Fahrzeugen für das Jahr 1999 abzuschließen. Die MA 48 wird ferner ermächtigt, bei ordnungsgemäßer Leistungserfüllung und entsprechender Wirtschaftlichkeit, den Vertrag wie in der Ausschreibung vorgesehen, insgesamt zweimal um zwei weitere Jahre zu verlängern.

(PrZ 392-GUV, P 80) Muldentransporte in Wien für die Jahre 1999 - 2000 (Beilage Nr 230/98).

(PrZ 333-GUV, P 124) Die Arbeiten für die laufende Entsorgung von Senkgrubenanlagen im gesamten Wiener Stadtbereich für den Zeitraum 18. Jänner 1999 bis 31. Dezember 2003 werden mit voraussichtlichen Gesamtkosten von 96 000 000 ATS genehmigt. Davon sind 19 200 000 ATS im Voranschlag 1999 bedeckt. Für den Rest ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.



Folgender Antrag des Stadtsenats wird nach erfolgter Berichterstattung ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch

(PrZ 334-GUV, P 125) Die erste Erhöhung des Sachkredits für die Beitragsleistung der Stadt Wien an die Österreichische Donaukraftwerke AG für den Ausbau der Uferpromenade Nußdorf im Zuge des stauraumgerechten Ausbaus des Rechten Donauufers, Abschnitt Wehr Nußdorf - Klosterneuburger Arm, von 22 200 000 ATS um 7 620 000 ATS auf 29 820 000 ATS, wird genehmigt. Die Beitragsrate 1998 in der Höhe von 5 000 000 ATS ist im Voranschlag 1998 bedeckt. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre vorzusorgen.



Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch 

(PrZ 367-GUV, P 126) Die zweite Sachkrediterhöhung für die Herstellung eines Schwimmstegs über die Neue Donau bei km 4,0 von 21 150 000 ATS um 690 000 ATS auf 21 840 000 ATS wird genehmigt. Die erforderliche Restbaurate 1998 ist auf Haushaltsstelle 1/6390/004 bedeckt.



Folgende sieben Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:

Berichterstatter: GR Gerhard Kubik 

(PrZ 685-GWS, P 82) Der Kauf der Liegenschaft EZ 1894, KatG Favoriten, von Herrn Helmut Schindler zu den im Bericht der MA 69 vom 12. November 1998, Zl MA 69-1-T-10/63/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.



Berichterstatter: GR Mag Alexander Neuhuber

(PrZ 629-GWS, P 84) Die laufenden Malerarbeiten (Kontrahentenverträge) in Objekten der Stadt Wien für Bezirksanteile in den Bezirken 1 bis 23 und außerhalb Wiens sind an die in den vorgelegten Beilagen angeführten Firmen auf Grund ihrer Angebote und der Angebotsbeiblätter laut Motivenbericht, beginnend mit dem Tag nach der Beschlußfassung im Gemeinderat bis zum 31. Dezember 2000, zu übertragen.

(PrZ 630-GWS, P 85) Die laufenden Anstreicherarbeiten (Kontrahentenverträge) in Objekten der Stadt Wien für Bezirksanteile in den Bezirken 1 bis 23 und außerhalb Wiens sind an die in den vorgelegten Beilagen angeführten Firmen auf Grund ihrer Angebote und der Angebotsbeiblätter laut Motivenbericht, beginnend mit dem Tag nach der Beschlußfassung im Gemeinderat bis zum 31. Dezember 2000, zu übertragen.

(PrZ 687-GWS, P 86) Der GRB vom 27. November 1997, (PrZ 481/97-GWS), möge dahingehend abgeändert werden, daß der Kontrahentenvertrag über laufende Baumeisterarbeiten in städtischen Objekten für die Bezirke 1 bis 23 und außerhalb Wiens gemäß den in der vorgelegten Beilage 3 angeführten Angeboten an die in der vorgelegten Beilage 1 angeführten Firmen nunmehr bis 31. Dezember 2000 zu Festpreisen übertragen wird.

(PrZ 708-GWS, P 88) Die GRB´e vom 19. Jänner 1996 zur Zahl PrZ 483/95-GWS über laufende Arbeiten an Elektroeinrichtungen in städtischen Objekten in den Bezirken 1 bis 23, welche zentral verwaltet werden, ausgenommen Krankenanstalten, Pflegeheime, der Zentralwäscherei und Umbauarbeiten in Anrainerobjekten im Zuge des U-Bahn-Baus und dem Sommerbad Gänsehäufel und vom 9. September 1997 zur Zahl PrZ 383/97-GWS - Abänderung wegen Zusammenschluß der Firmen ELIN-UNION und EBG Elektrobau AG zur ELIN-EBG-Elektrotechnik GmbH, 14, Penzinger Straße 76 und vom 27. März 1998 zur Zahl PrZ 43/98-GWS - Abänderung wegen Konkurses der Firma ELSONT Blitzschutzanlagen GmbH, ELSONT Elektroinstallationen GmbH und BELAG GmbH. - mögen dahingehend abgeändert werden, daß die Vergabe der laufenden Arbeiten an Elektroeinrichtungen in städtischen Objekten in den Bezirken 1 bis 23, welche zentral verwaltet werden, ausgenommen Krankenanstalten, Pflegeheime, der Zentralwäscherei und Umbauarbeiten in Anrainerobjekten im Zuge des U-Bahn-Baus und dem Sommerbad Gänsehäufel an die in der vorgelegten Beilage 2 angeführten Firmen anstatt bis 31. Dezember 1998 nunmehr bis 31. Dezember 2000 genehmigt werden.

�(PrZ 709-GWS, P 89) Die GRB`e vom 19. Jänner 1996 zur Zahl PrZ 485/95-GWS und vom 27. März 1998 zur Zahl 42/98-GWS über laufende Arbeiten an Blitzschutzanlagen in städtischen Objekten in den Bezirken 1 bis 23 sowie auswärtige Objekte mögen dahingehend abgeändert werden, daß die Vergabe anstatt bis 31. Dezember 1998 bis 31. Dezember 2000 an die in der vorgelegten Beilage 1 angeführten Firmen, genehmigt wird.

(PrZ 710-GWS, P 90) Die GRB`e vom 19. Jänner 1996 zur Zahl PrZ 484/95-GWS über laufende Arbeiten an Gas-�Wassereinrichtungen in städtischen Objekten in den Bezirken 1 bis 23 ausgenommen Krankenanstalten, Pflegeheime, der Zentralwäscherei und Umbauarbeiten in Anrainerobjekten im Zuge des U-Bahn-Baus und dem Sommerbad Gänsehäufel und vom 1. August 1996 zur Zahl PrZ 250/95-GWS über Abänderung von zwei Firmen, mögen dahingehend abgeändert werden, daß die Vertragsdauer mit den in der vorgelegten Beilage 1 angeführten Firmen anstatt bis 31. Dezember 1998 nunmehr bis 31. Dezember 2000 Gültigkeitsdauer haben soll.



(Schluß um 20.52 Uhr.)
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